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CIESZYN. (Appell an das Herz der Allge­
meinheit.) (Aufruf des Bezirkskomitees für die 
Arbeitslpsen-Hilfe an die Bewohnerschaft.) Das 
genannte Bezirkskomitee in Cieszyn, das die 
Linderung der Not der Arbeitslosen zum Ziele 
hat, veranstaltet auf dem Gebiete des Bezirkes 
Cieszyn eine Sammlung von Kleidungsstücken, 
Bargeld und Lebensmitteln und verwendet die 
gesammelten Spenden zur Hilfe für die Arbeits­
losen. Unabhängig davon veranstaltet das Be­
zirkskomitee am ersten Sonntag eines jeden 
Monates Sammeltage? an welchen Marken zu 
10, 20 und 50 Groschen und zu 1 Zl verkauft 
werden. Die gesammelten Beträge sollen zum 
Ankauf der unentbehrlichsten Lebensmittel, so­
wie von Heizmaterial und Kleidungsstücken für 
die Winterszeit Kxu Gunsten der Arbeitslosen 
verwendet werden. Das Bezirkskomitee wen­
det sich auf diesem W ege mit dem herzlichsten 
Appell an die Bewohnerschaft um gütige Spen­
den und Gaben und hofft, daß jedermann, dem 
dag Wohl des Nächsten am Herzen liegt, für 
diesen Zweck eine Gabe, wenn auch nach so 

g er in g , w id m en  und dadurch so manche Familie 
vor der äußersten Not retten wird. Es fehle 
kein einziger unserer Bewohner unter den Spen­
dern. Spenden können auf das Konto P. K. O. 
307.985 des Bezirkskomitees für die Arbeits- 
losen-Hilfe in Cieszyn, ferner an der Kjvsse des 
Starostwo und bei den Gemeindeämtern erlegt 
werden. W er .ra'sch gibt, gibt doppelt! —  Der 
Vorsitzende: Dr. K i s i a 1 a, Starosta.

— (Kollegentag.) Am 7. d. M. begingen in Cic- 
jszyn die Absolventen des polnischen Gymna­
siums aus dem Jahre 1906 ir.re 25-jährige W ie­
dersehensfeier. Von den 17 Maturanten sind 13 
am Leben; ncmiisind zur Feier erschienen, und 
zwar Handelskammer-Direktor Dr. Aaamccki 
aus Bielsko, Kreisgerichtsrat Blahut aus Cie­
szyn,v Bürgerscliuldirektor Majewicz an& Cze- 
chowice, Filialdirektor Motyka aus Oderberg,

s- emer. Finanzrat Nikodem aus Poznan, Kaplan 
P. Pazdziora aus Karwin, Katechet P. Sznuro- 
waeki aus Cieszyn, Gymnasialsekretär Tesar- 
czyk au%i Cieszyn und Katechet Winkowski aus 
Zakopane.

  (Straßensperre aus Anlaß des Motorrad-
Rennens.) Das Starostwo gibt bekannt, daß aus 
Anlaß des Motorrad-Rennens in Wisla die Be­
zirksstraße in Wisla auf der Strecke von der 
„Oaza“ über die Kubalonka zum Schlößchen 
und von da über „Czarne“ , über das Weichsel­
tal bis zur "O a za “ am 18. Juli von 17-20 Uhr 
für den Wagen- und Fußgängerverkehr (u. zw. 
wegen des Trainings), sowie am 18. Juli von 
13 Uhr an bis zum Schluß des Rennens für den 
Wagen- und I ußgängerverkehr gesperrt wird.

— (Das Ausgleichsverfahren in Sachen der 
Lilllten Eskomptebanl.) wird neuerlich, diesmal 
auf 3—4 Monate verlängert werden. Die Situa­
tion für die Gläubiger ist, wie wir von allem An­
fang vorausgesagt haben, eine wenig tröstliche. 
Während seitens der Bank nach dem Zusam­
menbruche mit einer Quote von mindestens 60, 
ja vielleicht sogar von 100% renommiert wurde, 
schrumpfte die in Aussicht stehende Quote jetzt 
auf 25^ ' zusammen. W ir zweifeln indeß, ob es 
auch mit diesem Brocken seine Richtigkeit ha­
ben wird.

—  (Ein 400.000 Ztoty-Darlehen für die Stadt- 
geinemde Cieszyn.) Die Stadtvertretung von

Cieszyn hat am vergangenen und auch am dies- 
wöchentlichen Freitag Plenarsitzungen in dei’ 
Frage der Wasserleitung abgehalten. Die Stadt­
gemeinde muß sich den Betrag von 600.000 Zl, 
der für die ersten Arbeiten notwendigst, selbst 
beschaffen, da die Woiwodschaft eine Beihilfe 
ablehnt. Die Te'schner Kommunalsparkasse hat 
vorgestern der Stadtgemeinde zu diesem Zwecke 
ein Darlehen von 400.000 Zl bewilligt.

— (SpendenVerzeichnis.) Das Kommando der 
freiw. Feuerwehr in Cieszyn ersucht uns uni 
Veröffentlichung folgender Dankeskundgebung: 
Anläßlich des 60-jähr. Jubiläums der Freiw. 
Feuerwehr in Cieszyn haben nachbenannte Per­
sonen Spenden in bar röcl<er auch in Naturalien 
bei der Feuerwehr erlegt, für welche der herz­
lichste Dank ausgesprochen wird, mit der Bitte 
um weitere Spenden. Es spendeten in bar: die 
Herren Dr. Leopold und Dr. Rudolf Silberstein 
Zt 400.— ; Herr Anton Lewinski Zl 100.— ; Herr 
Ing. Feitzinger ZI 35.30; Herr Ferd. Schulz Zl
30.— ; Herr Wlad. Jaworski Zl 10.— ; die Herren 
P. Niemiec Söhne Z? 10.— ; Herr Feüx Krisch 
Zl 10.— ; Frau Dr. Ehrenfreund Zt 10.— ; Herr 
IJfr. Heczko Zl 5.— ; Herr Hotelier Puckrnann 
Zi 5.— . Naturalienspenden: Gräfin Thun, Fr. 
Dr. Ehrenfreund, Fr. Direktor Fiala,* Fr. Vize­
bürgermeister Gabrisch, Fr. Dr. Groer, Fr. 
Heinz-Blankarts, Fr. Hostialek, Fr. Jendrissek, 
Fr. Dr. Karell, Fr. Klement, Fr. Apotheker Rasclr 
ka, Fr. Prof. Ros'knfeld, Fr. Dr. Schneidmesser, 
Fr. Marg. Slawik, Fr. Dr. Wrzec-ionko, Fr. Oberst 
Wurcian. Frl. Szymanski, Fa.. Julius Meinl.

— (Verstorbene in Cieszyn vom 15. Juni bis 
16. Juli 1931.) Rud. Kotula, 72 J„ Privater (By- 
strzyca); Sofie Bennek. 70 J., Private; Marie 
Sznapka, 69 .1., Private; Anna Schmidt, 12 J„ 
Private (Strumien); Adolf Rapaport. 27 J„ Hand­
lungsgehilfe; Emilja Swarowskn, , fö.'fc, Bild­
hauersgattin - AndroäiaCieslar, 31 J., Arbeiter 
(Wisla): Adam Kozdon, 7Q J., Schneider; Wenzel 
Gstoll, 35 J.. Arbeiter (Mc'netschlag, Böhmen); 
Johann Zbik, 44 .)., Eisenbahner (Marklowice); 
Stanislawa wwo.idzinskatj 68 J.j Profe^cü'sgattin; 
Marie Cieslar, 52 J„ Zimmermannswitwe (ByU; 
strz'yca); Jan Raszyk, 64 J., Schuldiener (Cisow- 
nica); Anna Josiek, 68 J., Schuiimacherswitwe; 
Job. KrenzelokjjS9 Baumeister (Friedek); Ma­
rie Michalik, 59 J., Bedienerin; Alexander Lit- 
tera, 78 J., Bürgerschuldirektor; Marie Cieslar, 
3Q J., Wirtschafterin; Marie Prochaska, 58 J., 
Private; Joh. Cimala, 23 J., Arbeiter (Ochab);. 
Vinzenz Romanowski, 28 J., Malergehilfe (Trz'y- 
nictz^ Marie Pilch, 28 J., Arbeitersgatiin (Dziq- 
gielöw); Marie Rozplat, 56 J., Arbeiterswitwe; 
Stanislaw IJdrzalek, Privatbeamter (G^gphisch-
. eschen); Anna Szuscik, 49 J., Maurersgattin 
(Bobrek); Rosamunde Heuermann, 38’ J., P r i­
vate (gestorben in Rybnik); Franz Rychly, 7! 
J., Arbeiter; Friedrich Lange, 71 J.. PrivatbeSm- 
ter.; Marie Kiecon, 4äJ„ Fabriksarbeiterin (Sko- 
czöw); Karojine Jachiniek, 56 J., Milchliändlerin; 
Maria Orawiec, 70 J„ Arbeiterin (Kiczyce); Bar­
bara Pyszna, 25 J., Bergmannstochter (Konczy- 

Klemens Fresler, 24 J., Schlosser (Toszono- 
wice): Anna Musialek, 50 J., Maschinistcns-
witwe.

— (Aus dem jüd. Kultus- und Vereinsleben.)
ln der Hauptsynagoge! findet der tägliche Abend­
gottesdienst ab Sonntag den 19. d. M. bis auf 
weiteres um -^8 Uhr statt.

(Ein orthodoxes Seminar in Cieszyn.) Ein 
rI eil der hies. orthodoxen Judenschaft beabsich­

tigt, hier ein Seminar (Jeschiwah) ins Leben zu 
rufen Ein Bauplatz hiefür wurde bereits erwor­
ben. Für den Bau selbst sind beim Komitee 
zahlreiche,-, darunter sehr munifiziente Spenden 
eingelaufen.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego, 

Cieszyn, E M IL  S O H LIC H , Rynek  7. 
Installationsoüro für elektrische S tark- u. Schwach­

stromanlagen.
TELEFON Nr. 326.

CECH.-TESCHEN.. (Leichenbegängnis.) Am
tSonntag den 12 d. M. fand unter zahlreicher Be­
teiligung das Begräbnis des im 75. Lebensjahre 
verstorbenen Herrn Emil Matuschka, Lithograf, 
auf dem Kommunalfriedhofe in Tsch.-Teschen 
statt.

— (Diebstähle auf dem Wochenmarkt.) Dem
Gemüsehändler Bohdan aus Mistek wurde auf 
dem hies. Wochenmarkt die Brieftasche mit rund 
600 Kcz gezogen. Der Bäuerin M. Cz. aus Lon- 
kau wurde die Brieftasche mir 50 Kcz gestohlen.

— (Ein frecher Einbruch) wurde in die Woh­
nung des Fotografen Eduard Materla am hellen 
Tage verübt, wobei der Dieb zwei neue Anzüge 
und eine fotografische Kamera im Gesamtwerte 
von 5000 Kcz erbeutete.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein > Freund Niedopytalski wirbelte sein 

Sjf’aziefötöcklein im Kreise und sagte: ",Panie 
Dobrodzieju, was sagen Siejzu dem Gelingen 
des Anschlusses?“ — „Wos.o?“ , fragte ich er­
staunt. — „KomischeJiFragc!1̂  erklärte Niedo­
pytalski; „schließt sich die Berliner Pleite nicht 
würdig an die Wiener Pleite an? Nur daß die 
Berhner,isich auf das Pleitemachen noch besser 
verstehen wie drq Wiener. Ich bitt* Sie, fragen 
Sie doch nur unseren Wasserstrahl, ob das nicht 
ein Meisterstück von einem Umschmiß Hst] mit 
welchem diese Woche Deutschland die Welt 
überrascht hat. Die gerissenen Berliner handeln 
nach dem bekannten Prinzip: Wer zweimal 
glücklich umsqhrneißt, ist ein gemachter Mann. 
Was sagen Sie? Die Inflation s£i eine Unglück 
für ein Land? Paperlapap! W ie $.gt doch Iso 
schön Egon Friedell: Wenn die Menschen jetz:. 
wo sich lierausgbstellt hat, daß das Geld ein 
Dreck ist, nicht endlich draufkommen, daß das 
Geldern Dreck ist, so verdienen sie nicht, daß 
das Geld ein Dreck [ist!“ —  Wasserstrahl strich 
sich schmunzelnd seinen schönen langen braunen 

©art und meinte: „Mboh! Das Geweine von de 
Reichsdeitschcn iber ihre Dalleskrankheit 
kommt mer gerad eso vor, wie emal Sc ha ist 
Federgrün hat angeiammcrtfscinen Freund, den 
Ojscher Pollak, daß die Frau schwer krank sei, 
daß die Kinder e gefährliche, Krankheit über­
standen haben und daß er gar ka Geld mehr 
habe. „Meine Leute werden - glücklich sein, 
wenn du m ir'2000 Zlotys -borgst auf e Sommer­
aufenthalt in Ustron.“  Pollak gibt die 2000 Zlo­
tys her. Nach e Monat trefft Pollak den Fed,er- 
griin und schreit ihn an: „Pis Kriminal gchörstdy 
du Gauner, nischt e W ort is wahr, was de mer 
erzählt hast, du Ballot!“ Schaje Federgrün wehrt 
ab. „Lieber Freind, das is stark übertrieben, die 
Hälfte war wahr. De Frau und de Kinder sen­
nen ja unberufen gesund, aber was ich dir hab‘

I
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erzählt 011 der, großen Freud1 über deine 2000 
Zlotys für den Ustroner Sommerurlaub, davon 
is jede Silbe e wahrhaftige Wahrheit.“ — Ich 
lächelte. „Für den Weltkurort Ustron braucht 
man 2000 Z loty?“ , staunte Niedopytalski; „was 
soll dort so teuer sein? Vielleicht die Hühner­
suppe? Ich war nämlich einmal in Ustron und 
hab‘ dort mittagmahlt. Bringt der Kellner die 
Suppe. „W as ist das, Kellner?“ ... „Hühnersuppe, 
mein Herr“ ... „Was, Hühnersuppe?! Und da ver­
schwenden Sie Ihre Zeit hier?“ ... „Ich... ich 
verstehe nicht recht, mein Herr“ ... „Aber das 
ist doch klar, ein junger Mann mit solch uner­
hörter Vorstellungskraft sollte doch dramati­
scher Schrittsteller werden.“ — Wasserstrahl 
strich sich schmunzelnd seinen schönen langen 
braunen Bart und meinte: „Mboh! Dem Herrn 
Zwickelrot gefallt es in Ustron ganz gut; er ver­
dreht dort allen Mäderln den Kopp u. zu e schö­
nen Pupperl sagt er, er werd sich scheiden las­
sen. Sagt das Pupperl: „Nicht wahr, Herr Zwik- 
kelrot, Ihre Frau ist eine geborene Goldstein?“ ... 
Sagt darauf Zwickelrot: „W as heißt ä geborene 
Goldstern? ■ Ä geborene X a n t h i p p e  is se!“

Kuba.
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W ä s c h e  e i g e n e r  E r z e u g u n g !

V T  bei der F !rma R o n a  F  A  S  S  E  L

1 1  U P  &  C i e - C i e s z y n ’ k y n e k ,  erha]- 
ten Sie D a m e n * ,  H e r r e n -  und 

— -  -  K i n d e r w ä s c h e ,  sowohl fertigin 
größter Auswahl, als auch nach Maß Strumpf 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
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Best lenomm eries ft peHai-Modenhaus

„Tbc Mieniat!"
S. H u p p e r t

—  jC idschei. ----
Empf i eh l t  sein reichsortiertes Lager 
n e u e s t e r  Hüte, Wäsche, Krawatten, 
Tiroler-Hubertusmäwtel auch für Kin­
der, Herren - und Damen - 5chirme, 

Stöcke, Sportstrümpfe u. s. w. 
Neueste Damentaschen, : \

—- Billigste P^eirse. = =
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S<Kl<Kr<Bj<J<KKl<HJ<B><t<Hj<Hj<Hj<H>i><BjlJi><KH><H3

Otwarcie pracowni kusnie skiej.

CH. LIE B E RM A N N

w Cieszynie, przy ul. Zamkowej 12, wykonuje 
wszelkie roboty wehodznee w  zakres kusnier- 
stwa.

Upraszam P  T. Publicznosc o laskawe po- 
parcie,

<HJ<KHJ<HJ<HJ<HJ<KHJ<HJ <KHJ<HJ<KKHJ<HJ P<KHS<I<HJ

GLUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja 
zademonstrowany speejahatom. Usuwa przy- 
tepmny sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podziekowmia. 2adajcie bezplatnie 
pouczajicej broszury. Adres: E U F O N J A
Liszki —  Kraköw.
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Spölka  inwa l idöw
Nadeszfy nowo£ci na lato!

Ptaszcze damskie z calq podszewkq

1 2 9 - -

N a ’ l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y

3 5 0 —

Spnzedajemy po oryginalnych ceiiach 
fabrycznych. Czysty zysk pnzeznaczony 
iest dla inwalidöw wojennych! Prosimy 
przeto o poparcie!

Ubranin dla panöw od 1 3 9 ’—

Raglany na lato 2 2 0 *—

libranka dla dzieci 4 9 *—

HuberVusy dla dzieci 7 9 .—

Trenczkoty, podwöjna podszewka
od 4 2 0 *—
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Zamkowe ’aklady Przemyslowe
S p ö ik a  A k cY jn a

w C i e s z y n i e
p  o  I e  c a  j 3 :

Z  Prowaru Zam kow egr w  Cieszynie

w y b o r o w e  p iw o
- O O -

M1. Z a m k o w y  Z d r ö j *  
E k s p o  t o w e  o r a r  P o r t e r

Z Fabrysti Likierd* w Btogocicach
znane o wytwomym smaku likiury i v;öd*i.
Specjalnosc fabryki: Jarz^biak, Sliwowi- 
ca stara, Curaqao iriple sec, Klasztorny, 
Griotte, Wojko (Cieszynska gorzka) .  
Ccgnac Bisquit Duboucne (oryginalny 

francuski.

W y r o b v  o d z n a c z o n e  n a  O g ö ln o k r a j o w e j  W v s t a w ie  G o s p o d a r -  
c z o - S p o z y w c z e j  w  K a t o w ic a e h  w  1927  r .  z l o t y m  m e d a le m .

Drukarnia Paw la  M itrcgi w  Cieszynie.


